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DA CAPO
DIE VEREINSZEITUNG DER MARKTMUSIKKAPELLE HAAG/H.

www.marktmusik-haag.at

Rückblick auf die Konzertwertung des Bezirks Grieskirchen (9. April)

Iris Vonolfen - Preisträgerin beim Kompositionswettbewerb im Gespräch  

Die Jungbauern der t.f.b. gehen in den wohlverdienten Ruhestand

Zurück in der
„Königsklasse“
Höchste Punkteanzahl bei der Konzertwertung in E
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Liebe Haagerinnen und Haager!

//   1. Mai

Die letzten beiden Jahre waren eine 
herausfordernde Zeit für unseren 
Verein. Neben den finanziellen 
Aspekten waren es vor allem das 
gemeinsame Musizieren und die 
Kameradschaft, die in diesen Jahren 
eingeschränkt wurden. Umso mehr 
freut es uns, wenn wir heuer wieder 
unseren gewohnten Aktivitäten 
nachgehen können. So sind heuer 
wieder Konzert- und Marschwertungen 
geplant, wo Sie sich davon überzeugen 
können, dass Ihre finanzielle Unter-
stützung zielsicher und sinnvoll 
verwendet wird.

Mindestens genauso wichtig wie 
ein reges Vereinsleben, ist bei 
uns im Verein auch die Förderung 
unserer JungmusikerInnen und eine 
gute Eingliederung in die große 
Kapelle. Auch hier planen wir heuer 
entsprechende Aktivitäten, die bei den 
jungen MusikerInnen die Freude am 
Musizieren verstärken sollen.

Ich bedanke mich im Namen 
aller MusikerInnen vorab für Ihre 
Unterstützung bei unseren Aktivitäten 
und freue mich auf einen schönen 1. 
Mai mit Ihnen.

Franz Hofmanninger
Kassier

Die MMK Haag gedenkt

Konsulent 
Johann Huber
†  24.12.2021

„Im Schritt Marsch“ … nach zwei Jahren 
Pause werden hoffentlich diese Worte 
heuer am 1. Mai wieder erklingen, 
wenn wir uns auf den Weg durch 
unser schönes Haag machen um Ihnen 
musikalisch den Tag zu verschönern. 
„Hoffentlich“ deshalb, weil uns das 
Frühjahrskonzert gezeigt hat, dass leider 
nicht immer alles nach Plan läuft.

Wir wünschen uns daher, dass diesmal 
alles klappt und wir würden uns sehr 
freuen, wenn Sie am 1. Mai an uns 
denken und uns durch Ihre Spenden 
unterstützen.

Um es mit den Worten unseres Alt-
Bürgermeisters und ehemaligen 
Kapellmeisters der MMK Haag/H. Dir. 
Franz Ziegelböck auszudrücken, der 
beim Begräbnis sagte: „Ohne Hans und 
seine Frau Inge würde die MMK Haag/H. 
heute nicht so schön gekleidet dastehen 
wie jetzt.“

Johann Huber war jahrzehntelang 
Tenorist und in seiner Funktion 
als Bekleidungsarchivar bei der 
Trachten-Neueinkleidung maßgeblich 
verantwortlich.

Er war es, der unsere aktuelle Tracht 
von Haag als die jetzt bekannte Tracht 
vorschlug.

Huber Hans verstarb nach schwerer 
Krankheit am 24. Dezember 2021 im 
87. Lebensjahr.

Lieber Hans, Ruhe in Frieden! Danke 
für all deine Verdienste bei der MMK 
Haag/H. und in der gesamten Haager 
Kulturlandschaft.
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Liebe Haagerinnen und Haager,
liebe Freunde der MMK Haag!

//   Grußworte unseres Obmanns Stefan Hofmanninger

Stufe E wurden wir auch zum Landes-
wettbewerb eingeladen, welcher im 
Rahmen der Musikmesse in Ried (15. 
Mai) stattfindet. Dort können wir unser 
musikalisches Können wieder unter Be-
weis stellen, was eine sehr große Ehre 
für uns ist.

Ein Verein lebt von seinen Mitgliedern, 
weshalb wir wieder verstärkt unseren 
Fokus auf die Nachwuchs- und Ju-
gendarbeit legen. Diese Gelegenheit 
möchte ich nutzen, um an Daniel Raab 
und Christiane Deixler Danke zu sagen,  
dafür, dass sie die Jugendkapelle so gut 
managen und schauen, dass die Kinder 
Spaß an und mit Musik haben. Ihr seid 
noch nicht bei der Jugendkapelle?? 
Dann einfach bei Daniel Raab melden 
unter 0676 814 283 997.

An dieser Stelle möchte ich mich auch 
bei unseren Sponsoren, Gönnern und 
Spendern bedanken. Ohne ihre Unter-
stützung wären uns viele Dinge nicht 
möglich.

Nachdem wir letztes Jahr im Sommer 
endlich hoffen durften, dass wieder 
Normalität einkehrt, so wurden wir 
wieder eines Besseren belehrt, als im 
November der Musikalltag und das Ver-
einsleben wieder auf den Kopf gestellt 
wurden. Im Jahr 2021 nahmen wir ne-
ben 2 Platzkonzerten im Sommer auch 
äußerst erfolgreich an der Wertung teil 
und probten schon fleißig fürs Wunsch-
konzert. Leider musste das Wunschkon-
zert jedoch abgesagt werden, weshalb 
wir gleich einen neuen Termin im Früh-
jahr einplanten. Am 26. März hätte un-
ser Frühjahrskonzert stattfinden sollen,  
allerdings mussten wir es wieder corona- 
bedingt absagen, da einige Musike-
rInnen (inklusive unseres Kapellmei-
sters) vor bzw. am Konzertwochenende 
in Quarantäne waren.

Trotz der schwierigen Situation richten 
wir den Blick weiterhin positiv nach vor-
ne. Neben der erfolgreichen Teilnahme 
an der Konzertwertung in der höchsten 

Ein großer Dank gilt auch meinen Musi-
kerInnen und Funktionären, die mich in 
meiner Arbeit als Obmann so tatkräftig 
unterstützen.

Zum Abschluss wünsche ich Ihnen ein 
schönes Frühjahr und freue mich, Sie 
am 1. Mai wieder musikalisch unterhal-
ten zu dürfen.

Stefan Hofmanninger
Obmann



4

Die Marktmusikkapelle Haag erspielte 
sich bei der Konzertwertung 2022 des 
Oberösterreichischen Blasmusikver-
bandes im Bezirk Grieskirchen 93,70 
Punkte und holte damit den Punkte-
tagessieg!

Kapellmeister Hermann Pumberger 
stellte sich mit den Mitgliedern der 
MMK Haag am 9. April im Melodium 

Peuerbach dem traditionellen Wettbe-
werb. Mit dem Pfl ichtstück „The Miner’s 
Saga“ (Otto M. Schwarz), dem Selbst-
wahlstück „Symphonic Overture“ von 
James Barnes und dem Schwerpunkt-
stück der Haager Komponistin Iris Vo-
nolfen „Funk And The Fugue“ wurde 
in der höchsten Kategorie E gewertet. 
Die fachkundige Jury, mit Vorsitzenden 
Andreas Simbeni, vergab im Anschluss 

im Rahmen der offenen Wertung ihre 
Punkte. Die MusikerInnen wurden da-
bei in zehn Kategorien, wie Dynamik 
oder Interpretation und Stilempfi nden 
mit bis zu 10 Punkten bewertet. Insge-
samt erreichte das Orchester mit 93,70 
Punkte eine Goldmedaille und damit 
auch den Tagessieg mit der höchsten 
Punktanzahl.

Johanna Huber
Schriftführerin

Konzertwertung 2022

Fotocredits: Christoph Mühlböck

Zurück in der „Königsklasse“   //   
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„Im Schritt“ zurück zur Normalität   //

10-jähriges 
Stabführerjubiläum

Foto: Barbara Ziegelböck, Fotografi n.

Mit dem 1. Mai (30. April) starten wir tra-
ditionell wieder in die „Marsch“-Saison 
und ich freue mich schon darauf, ge-
meinsam mit „meinen“ MusikerInnen 
in klingendem Spiel über unseren 
schönen Marktplatz zu marschieren und 
für Sie zu musizieren.

Besonders freut es mich, dass wir in 
den letzten zwei Jahren sehr viele, mo-
tivierte JungmusikerInnen in unsere 
Reihen aufnehmen durften. Für sie wird 
Musik in Bewegung bei der „großen 
Kapelle“ hoffentlich eine schöne neue 
Erfahrung.

Ich wünsche Ihnen und uns einen mög-
lichst „normalen“ Sommer und hoffe 
heuer wieder auf viele Schlachten-
bummler bei unserer Marschwertung 
beim Bezirksmusikfest in St. Agatha
(26. Juni 2022).

Es ist nun schon wieder die elfte Saison, 
in die ich heuer in meiner Funktion als 
Stabführer der MMK Haag/H. gehen 
darf. Auch wenn wir es - aufgrund der 
Pandemie - in den letzten zwei Jahren 
ruhiger als gewünscht hatten, gab es 
in den vergangenen zehn Jahren sehr 
viele schöne Momente, an die ich mich 
gerne zurückerinnere; mit dem Höhe-
punkt im Jahr 2019 - dem Bezirksmu-
sikfest „dahoam“ in Haag/H.

Erwartungsvoll blicken wir nun jedoch 
auch positiv in die Zukunft. Endlich wie-
der kulturelle Veranstaltungen, gemein-
schaftliche Zusammenkünfte, endlich 
wieder Musikfeste - das wünschen wir 
uns alle. 

Georg Rabengruber
Stabführer
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Hermann: Sehr freudig überrascht war 
ich, als bei der Veröffentlichung der 
Ergebnisse vom oberösterreichischen 
Kompositionswettbewerb dein Name 
auftauchte und du prompt den 3. Platz 
erreicht hast. Herzliche Gratulation!

„Ich wusste gar nicht, dass Iris auch kom-
poniert - super!“, war mein erster Gedan-
ke. Seit vielen Jahren bist du aktive Hor-
nistin bei der MMK Haag am Hausruck, 
hast Musik- und Instrumentalmusiker-
ziehung mit den Hauptfächern Gesang 
und Klavier am Mozarteum Salzburg 
studiert und bist als Lehrperson für Kla-
vier und Gesang tätig. 

Der Kompositionswettbewerb war für 
Popularmusik ausgeschrieben, hast du 
einen besonderen Bezug zu diesem 
Genre?

DaCapolog
Interview mit Iris Vonolfen

Möglichkeiten, wie der Kompositionswettbewerb vom Blas-

musikverband sind auch ein besonderer Ansporn, um Ideen 

aufs Papier zu bringen.

- Iris Vonolfen -

Iris: Im Gegenteil, weil ich in meinen 
Hauptfächern auf der Uni klassisch aus-
gebildet wurde. Auch in meinem Zweit-
studium, dem Musiktheoriestudium, liegt 
der Fokus ganz auf der klassischen Musik. 
Daher auch die Verbindung mit der Fuge, 
denn in diesem Stilbereich habe ich auch 
schon das eine oder andere Stück ge-
schrieben. In meiner Freizeit höre ich aber 
gerne Popularmusik und setze mich damit 
auseinander, weil meine SchülerInnen 
eher einen Bezug zur Popmusik haben 
als zur klassischen. Und zu einem guten 

Unterricht gehört es einfach dazu, dass 
man viele verschiedene Stilbereiche ken-
nenlernt. Der Wettbewerb war eine gute 
Möglichkeit für mich, im Bereich Popular-
musik dazuzulernen und das hat mir viel 
Spaß gemacht. 

Die Uraufführung von deinem Stück 
„Funk and the Fugue“ fand bei der 
Konzertwertung am 9. April mit un-
serem Musikverein statt.
Wird es von dir in Zukunft noch wei-
tere Stücke geben?
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Wenn es sich ergibt, auf jeden Fall. Es 
macht natürlich besonders viel Freude und 
motiviert zum Weiterarbeiten, wenn vom 
Verein so viel Unterstützung kommt und 
das Stück bei der Konzertwertung gespielt 
wird. Danke nochmal an dieser Stelle dafür. 
Möglichkeiten, wie der Kompositionswett-
bewerb vom Blasmusikverband sind auch 
ein besonderer Ansporn, um Ideen aufs 
Papier zu bringen.

 Kapellmeister Hermann Pumberger bittet zum Gespräch   //

die Gemeinschaft und der Zusammenhalt 
verbinden mich besonders mit dem Ver-
ein. Ich finde es schön, dass wir auf hohem 
Niveau musizieren, aber neben den Kon-
zerten, Wertungen und Ausrückungen das 
Gesellschaftliche nicht zu kurz kommt. 

Um auch Persönliches von dir zu erfahren 
bitte ich dich um einen kurzen „Wordrap“:

Du bist Musikerin seit… 
ich in eine Musikerfamilie geboren wurde.

Dein Lieblingsinstrument ist… 
das Klavier, weil es so vielseitig ist.

Ein wichtiger Mensch in deinem Leben ist… 
meine Familie.

Welche Musikstücke finde ich auf deiner aktuellen 
Smartphone-Playlist… 
Lieder für Sopran von Schubert und Fauré, Lieder von Billy 
Joel und Eminem, Jazzstandards.

Für die Zukunft wünscht du dir, dass… 
wieder viel mehr gemeinsam musiziert wird.

In 10 Jahren möchtest du… 
viele Schüler*innen fürs Musizieren begeistern.

Natürlich hoffen wir, dass du auch weiter-
hin für unseren Musikverein eine Stütze 
bleibst.

Was verbindet dich mit unserem Musik-
verein im Besonderen?
Mein Papa war langjähriges Mitglied im 
Musikverein und auch meine Schwester 
spielt mit, daher habe ich über die Familie 
den Bezug zur Blasmusik gefunden. Auch 

Wordrap
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und wir konnten bei der „20 Jahre 
Eisen-Sepp“-Feier endlich unseren ers-
ten offi ziellen Auftritt als t.f.b. absolvie-
ren. 

Man könnte nun sagen, der Rest ist 
Geschichte, aber ein paar Dinge sollten 
schon noch erwähnt werden. Wir haben 
fortan viele schöne Stunden in klei-
nen, großen, hellen, dunklen und auch 
bunten Bierzelten oder Hallen mitei-
nander verbracht. Wir spielten zu ver-
schiedensten Tages- und Nachtzeiten, 
von Frühschoppen, Dämmerschoppen, 
Musikfesten (die auch sehr lange dau-
ern konnten…) bis hin zu dem soge-
nannten „Fest der Kuh“, das für uns als 
„Farmer Band“ natürlich ein Heimspiel 
war. Wir hatten, wie erwähnt, zu dieser 
Zeit nur ein Mädel in unseren Reihen 
und wollten uns als Band weiterentwi-
ckeln und weiblicher werden, was wir 
mit der Aufnahme unserer Sängerin 

Es war einmal ein Haufen junger Bur-
schen und auch Mädels (eigentlich nur 
eins ;-)), die alle nur zwei Dinge im Kopf 
hatten: Blasmusik & Frühschoppen und 
das am besten in Kombination. So muss-
te es dann auch geschehen, dass sich im 
Herbst 2004 dieser Haufen unter dem 
Namen „Jungbauernmusi“ zusammen-
fand und bei einem Frühschoppen des 
Roten Kreuzes in Haag/H. erstmals ge-
meinsam Blasmusik zum Besten gab. 
Wie sollte es nun weitergehen? 

Während des folgenden kalten Winters 
wurde eifrig geprobt und nach langen 
und kreativen Diskussionen, die auch 
manchmal bis in die frühen Morgen-
stunden dauerten, konnte ein neuer 
innovativer Band-Name kreiert werden: 
t.f.b. (teenie farmer band).

Nach diesem langen und kalten Winter 
war es dann am 23. April 2005 soweit 

Doris schafften. Somit waren wir nun 
komplett und konnten die Bierzelte 
in unserem Land mit Blasmusik und 
anderen schönen Liedern schmücken.

Doch wir beschränkten uns nicht nur auf 
OÖ, sondern durften auch die Leute in 
unseren Nachbarbundesländern Stei-
ermark, Niederösterreich, Salzburg und 
Bayern mit unserer Musik begeistern. 
Besonders freute uns immer wieder, 
dass wir nicht alleine reisen mussten 
und unsere Fans uns mit Bussen beglei-
tet haben. Danke an alle, die bei diesem 
Spaß dabei waren!

t.f.b. sind für uns nicht nur drei Buch-
staben oder einfach eine Band, sondern 
war und ist ein großartiger Haufen voller 
Freunde, die über 15 Jahre lang de facto 
in der gleichen Zusammensetzung, ge-
meinsam Musik mit und für die Leute 
gemacht haben. Somit können wir auf-
grund der vielen schönen und lustigen 
Erlebnisse der letzten 17 Jahre mit gro-
ßer Freude sagen: „Es war sehr schön! 
Es hat uns (und hoffentlich auch euch) 
sehr gefreut!“ Somit werden wir uns mit 
einem Frühschoppen am 5. Juni beim 
Pfi ngsttanz in Pichl bei Wels von der of-
fi ziellen Bühne verabschieden und am 
13. August etwas informeller mit einer 
letzten, aber dafür sehr langen öffentli-
chen „Probe“ vorm Probelokal SERVUS 
sagen. DANKE!

Peter Heftberger

Die Jungbauern 
gehen in 
Pension!

Volle Bierzelte waren der t.f.b. immer am allerliebsten! Über 90 Events (darunter mehr als 25 Musikfeste) 
wurden in den letzten Jahren musikalisch umrahmt.

Die Anfänge im Jahr 2005 : Der erste offi zielle Auftritt der t.f.b. in Haag/H. Seither hat sich einiges getan...
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Nun kehrt auch wieder Leben in die 
Reihen der JuKaHaRo zurück und wir 
dürfen uns für die bevorstehenden Ver-
anstaltungen im Jahr 2022 vorbereiten.
Wir starteten bereits im Februar mit den 

Wie jedes Jahr, fand auch heuer am 6. 
März wieder die Veranstaltung „Pre-
miere“ in der Manglburg Grieskirchen 
statt. Bei dieser Veranstaltung wer-
den jährlich MusikerInnen geehrt, 
die im vergangenen Kalenderjahr ein 
Leistungsabzeichen absolviert haben. 
Dabei freut es uns auch immer beson-
ders mit MusikerInnen aus unseren 
Reihen dabei zu sein. Heuer durften 
fünf JungmusikerInnen ihr verdientes 
Leistungsabzeichen entgegennehmen:

abgesagt werden und damit auch unser 
Auftritt. Somit müssen wir uns noch ein 
wenig gedulden, bevor wir endlich wie-
der einmal vor Publikum spielen dür-
fen. Der erste Auftritt wird jedoch etwas 

ganz Besonderes für uns: 
Am 9. Juni dürfen wir im 
Schloss Starhemberg an-
lässlich des 30-Jahr-Ju-
biläums der LMS Haag 
mit rund 90 Jungmu-
sikerInnen aus dem 
ganzen Bezirk in einem 
überregionalen Jugend-
blasorchester, unter der 
Leitung von Alois Papst, 
musizieren. Wir freuen 
uns schon riesig mit so 

vielen anderen, motivierten Jungmusi-
kerInnen spielen zu dürfen. An dieser 
Stelle eine recht herzliche Einladung! 

Ein weiteres traditionelles Highlight ist 
für uns natürlich der Wettbewerb „Ju-
gend und Kreativ“, wo wir zeitnah eine 
tolle Show einstudieren werden, um 
dann am 26. Juni beim BMF in St. Aga-
tha erfolgreich abschneiden zu können. 
Dabei freuen wir uns immer besonders 
über viele „Fans“, die uns unterstützen. 
Nach diesen beiden Events wird es in die 
wohlverdiente Sommerpause gehen. 

Sehr lange wird sie jedoch für uns nicht 
sein, da auch das Jungmusikerlager nä-
her rückt, welches vom 25. – 28. August 
im „Funiversum“ in St. Oswald stattfi n-
det. Auch heuer wird wieder ein tolles 
Konzertprogramm einstudiert, welches 
wir anschließend präsentieren dürfen.

Daniel Raab
Jugendreferent

Was gibt es Neues von der JuKaHaRo?

Leistungsabzeichen-Verleihung in der 
Manglburg

vlnr.: Pia Breuer (Junior LA, Querfl öte), Leonhard Weidenholzer (Junior LA, Waldhorn), 

Lorenz Kumpfmüller (LA in Bronze, Schlagwerk)

Nicht am Bild: Valentina Mayrhuber (LA in Bronze, Saxoph.), Thomas Raninger (LA in Bronze, Schlagwerk)

Proben für das Frühjahrskonzert der 
MMK Haag. Bereits top motiviert und 
vorbereitet, musste das Konzert leider 

Bericht unseres Jugendreferenten Daniel Raab   //
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Wir gratulieren unserem treuen Tubisten Rupert „Diesi“ Diesenberger ganz 
herzlich zu seinem 60er (8. März). Auf unseren Diesi ist immer Verlass und wir 
sind sehr froh, dich in unseren Reihen zu haben. Bleib so wie du bist!

Weiters dürfen wir unserem ehemaligen Klarinettisten und „Conférencier“ 
Günther Faisthuber - auch bekannt unter „Dr. Schleck“ - zu seinem 60er (30. März) 
gratulieren.

Danke für deine Verdienste für die MMK Haag/H. und alles Gute!

Glückwünsche

Ein neues Gesicht bei der MMK

//   Geburtstage, ein neuer Jungmusiker & Musikernachwuchs

Wir freuen uns sehr und heißen in unseren Reihen Lorenz Kumpfmüller herzlich 
willkommen! Lorenz unterstützt unser Schlagzeugregister und legte bei der Kon-
zertwertung sein Debüt ab. Wir wünschen ihm viel Freude in unserem Verein und 
jede Menge tolle musikalische Erfahrungen!

Wir gratulieren herzlich und freuen
uns riesig mit unserer Flötistin
und DaCapo-Redakteurin Doris und                       ihrem Mann Florian Lindor-
fer zur Geburt ihres Sohnes Jakob (geboren am 15. 2. 2022). 

Jungmusiker im „Anfl ug“?!

Die MMK Haag/H. wünscht euch alles erdenklich Gute!

sind sehr froh, dich in unseren Reihen zu haben. Bleib so wie du bist!

Weiters dürfen wir unserem ehemaligen Klarinettisten und „Conférencier“ 
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IMPRESSUM

Datum Veranstaltung

30. 4. & 1. 5. 2022 „Weckruf“ + 1. Mai-Sammlung

7. 5. 2022 Samstag, 19.00 Uhr Florianifeier der FF Haag/H.

15. 5. 2022 Sonntag, 15:40 Uhr Landeswettbewerb Leistungsstufe E, Ried/I.

20. 5. 2022 Freitag, abends Musikfest St. Marienkirchen/H.

22. 5. 2022 Sonntag Radweg-Eröffnung Haag/H.

26. 5. 2022 Donnerstag, vormittags Erstkommunion

28. 5. 2022 Samstag, 19.30 Uhr Big-Band-Konzert im Ghost City Saloon 

3. 6. 2022 Freitag, 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung

6. 6. 2022 Pfingsmontag, 9:30 Uhr Firmung

9. 6. 2022 Donnerstag 30-Jahre LMS Haag/H. (Schloss Starhemberg)

12. 6. 2022 Sonntag Pfarrfest

16. 6. 2022 Donnerstag Fronleichnam

17. 6. 2022 Freitag, abends Bezirksmusikfest Weilbach (RI)

25. 6. 2022 Samstag, nachmittags Jugend & Kreativ-Wettbewerb beim BMF in St. Agatha (GR)

26. 6. 2022 Sonntag Marschwertung beim BMF in St. Agatha (GR)

10. 7. 2022 Sonntag, vormittags Bezirksmusikfest Enzenkirchen (SD)

24. 7. 2022 Sonntag, vormittags Musikfest Vichtenstein (SD)

6. 8. 2022 Samstag Big-Band am Marktfest Haag/H.

13. 8. 2022 Samstag t.f.b.-Abschluss beim Probelokal

10. 9. 2022 Samstag, 18:30 Uhr Fahrzeugsegnung der FF-Haag Haag/H.

24. 9. 2022 Samstag Haager Wirtshaussingen (MGV

2. 10. 2022 Sonntag, vormittags Erntedankfest

1. 11. 2022 Dienstag Allerheiligen

10. 12. 2022 Samstag, 20.00 Uhr Wunschkonzert in der ÖTB Turnhalle

Terminvorschau

Terminänderungen vorbehalten!
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BBH
Big Band Haag/H.

Beginn: 19.30 Uhr www.marktmusik-haag.at
G H o s t  c i t y  s a l o o n   |   H a a g / H .

B I G  B A N D   
 KO N Z E R T

mmk 
haag am hausruck

Kartenreservierung unter bigband@marktmusik-haag.at
Vorverkauf  bei  der Raiffeisenbank Haag/H.  bzw.  bei  den Mitgl iedern der BigBand Haag/H.

Vorverkauf :  1 3  €  /  A bendkassa:  1 5  €
(Kinder unter 14  Jahre  sind frei ! )

BRAZILIAN
WORLD
MUSICMUSIC
Project

KO N Z E R TKO N Z E R T

p o w e r e d  by:

28.5.22


